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DARÜBER SPRICHT DIE REGION SCHAFFHAUSEN

Bock
LETZTE – Am Samstag war die  
Saisoneröffnung des Gipsmuseums 
in Schleitheim-Oberwiesen. Neben 
dem eigentlichen Museum konnte 
auch der Gipsstollen besichtigt  
werden.  Schleitheim, Seite 28

SPORT – Die Athletinnen und Athle-
ten des Schwimmclubs Schaffhausen 
waren in Chur erfolgreich. Arianna 
Sakellaris (Bild) stellte drei Bestmar-
ken auf und wurde Zweitbeste ihres 
Jahrgangs. Schaffhausen, Seite 15

GESUNDHEIT – Die Regionalgruppe 
Schaffhausen des Vereins Palliative 
ZH+SH bietet neu ein Palliative-Café 
an. Geboten werden Referate von 
Fachpersonen und Möglichkeiten für 
den Austausch.  Schaffhausen, Seite 5

Schaffhausen. Das Weiterbildungsforum 

Schaffhausen im Sorell Hotel Rüden geht 

am kommenden Donnerstag und Freitag 

in die zweite Runde. Während der Don-

nerstag ausschliesslich den Personal- und 

Weiterbildungsverantwortlichen von Un-

ternehmen vorbehalten ist, ist am Freitag 

die breite Öffentlichkeit eingeladen, sich 

über die unzähligen Weiterbildungsmög-

lichkeiten zu informieren. Dazu werden 

viele interessante Referate geboten: Un-

ter anderem erklärt der Neuropsycholo-

ge Lutz Jäncke, wie sich das Lernen aufs 

menschliche Gehirn auswirkt, oder der 

Comedian Fabian Unteregger, was Wei-

terbildung mit Charme und Witz zu tun 

hat. Der «Schaffhauser Bock» sprach im 

Vorfeld mit Jann Flütsch und Boris Litma-

nowitsch über die Organisation des Wei-

terbildungsforums. Seiten 8 und 9

Mit Messe und 
Referaten

WEITERBILDUNG

Neuhausen. «Toniolo deckt auf» heisst 

die neue Show, die ab dem 9. Mai an vier 

Montagabenden auf der Bühne des Trot-

tentheaters zu Hause ist. Der Schaffhauser 

Kulturvermittler Beat Toniolo, der seit 

2010 in Leipzig lebt, hat jeweils zwei Gäste 

von Weltformat nach Neuhausen eingela-

den. Als erstes begrüsst er die Schauspie-

lerin Marianne Sägebrecht und den Regis-

seur Stefan Haupt auf seinem Sofa. Doch 

das Gespräch mit den Gästen ist nur einer 

von vielen Höhepunkten des Abends. 

Während der Show beantwortet Beat To-

niolo kritische Fragen aus dem Publikum, 

spricht mit einer Nachrichtenmoderatorin 

über Neuigkeiten aus aller Welt und lässt 

die Hausband sein Programm musikalisch 

umrahmen. Seite 19

Beat Toniolo 
fragt scharf nach

KULTUR

Genossenschaftswohnungen, wie hier von der Wogesa an der Hochstrasse, sind in Schaffhausen eher dünn gesät. Bild: Ramona Pfund

Schaffhausen. In den Ballungszentren 

der Schweiz sind die Mieten in den letzten 

Jahren stark angestiegen. Davon betroffen 

ist auch die Stadt Schaffhausen. Die links-

politischen städtischen Parteien haben 

vier verschiedene Initiativen lanciert, die 

diesem Trend Gegensteuer geben wollen. 

Bereits in zwölf Tagen, am 17. April, kom-

men alle vier zur Abstimmung, weshalb 

im Folgenden die unterschiedlichen Zie-

le und Anliegen der einzelnen Initiativen 

dargestellt sind.

Mehr gemeinnütziger Wohnraum
Die städtische SP verlangt in ihrer Ini-

tiative «Förderung des gemeinnützigen 

Wohnungsbaus», dass der Anteil von ge-

meinnützigem Wohnraum bis ins Jahr 

2040 auf 14 Prozent steigt. Aktuell fallen 

etwa 7 Prozent aller Wohnungen in der 

Stadt in diese Kategorie. «In Schaffhausen 

sollen auch in Zukunft bezahlbare Woh-

nungen zur Verfügung stehen: für Fami-

lien, Alleinerziehende, junge und ältere 

Menschen, den Mittelstand», so die Pro-

Seite. Sie möchte, dass die Stadt Bauland 

im Baurecht an Genossenschaften abgibt, 

um Bodenspekulation zu verhindern und 

so den gemeinnützigen Wohnungsbau vo-

ranzutreiben. Gemäss Berechnungen des 

Stadtrats müssten rund 1280 neue Woh-

nungen gebaut werden. Dies sieht er als 

unrealistisch an und vermutet dadurch 

eine Neuverschuldung in der Höhe von 

etwa 300 Millionen Franken während den 

nächsten 25 Jahren – zu risikoreich sei ein 

Einstieg der Stadt als Akteurin im Woh-

nungsmarkt.

200 Wohnungen in fünf Jahren
Die Juso Schaffhausen formulieren in 

ihrer Initiative «Für bezahlbaren Wohn-

raum» klare Ziele: Sie fordern, dass die 

Stadt in den nächsten fünf Jahren 200 

Wohnungen baut. Diese sollen, so wie 

möglichst alle anderen städtischen Liegen-

schaften ebenso, zur Kostenmiete (ohne 

ABSTIMMUNGEN – Vier Initiativen, 
ein Ziel: Wohnraum in Schaffhau-
sen soll für alle bezahlbar sein. Am 
17. April müssen die städtischen 
Stimmberechtigten entscheiden.

Ramona Pfund

Wohnraum günstig halten
Vier Initiativen für bezahlbaren Wohnraum: Schaffhausen stimmt am 17. April ab

Fortsetzung auf Seite 2

Besuchen Sie uns in Neuhausen und Langwiesen. ottos.ch
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Vier Initiativen wollen das Wohnen 

in Schaffhausen langfristig bezahl-

bar halten. Der gemeinnützige Woh-

nungsbau soll gefördert werden, so dass 

sich neue Genossenschaften bilden  

(siehe Artikel links). Die gegnerische 

Seite befürchtet dadurch allerdings eine 

Zuwanderung an Personen, die von der 

Sozialhilfe leben.

Würde diese Gleichung aufgehen, 

müssten sich die Sozialfälle in anderen 

Städten mit vielen Genossenschaften 

häufen. Dies ist aber nicht der Fall. In 

Winterthur bieten genossenschaft liche 

Liegenschaften zum Beispiel idealen 

Wohnraum für Studierende und junge 

Familien mit schmalem Budget. Diese 

schätzen die Unterstützung, lernen die 

Vorzüge ihrer Umgebung kennen und 

bleiben auch dann am Ort, wenn aus 

dem kleinen Portemonnaie eine volle 

Kasse geworden ist.

Beibehalten des Status quo, wie es 

die Stadt vorsieht, stellt keine Förderung 

dar und widerspricht dem Ziel eines ge-

sunden Wachstums. Die Rahmenbedin-

gungen des Wohnungsmarktes haben 

sich durch die vielen Bautätigkeiten mit 

teuren neuen Wohnungen geändert, der 

Druck auf die Mietpreise ist hoch. Will 

Schaffhausen auch in Zukunft sicher-

stellen, dass alle sozialen Schichten ein 

Zuhause finden und niemand benach-

teiligt wird, sollte die Stadt zumindest 

mit den Genossenschaften ins Gespräch 

kommen und deren Anliegen aufneh-

men. Auch bei Ablehnung der Initia-

tiven besteht Handlungsbedarf. Sonst 

wird aus Stagnation innert wenigen Jah-

ren Regression. 

Handeln, ob mit 
oder ohne Ja

KOMMENTAR

Ramona  
Pfund
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